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Kapitel 1

Basisdaten

Die Gemeinde Calden liegt im Nordwesten der Region Kassel. Die Kommune ist Standort des
Regionalflughafens Airport Kassel.

1.1 Strukturdaten

o Einwohner: ca. 8.000
« Fliche: 54,84 km?
« Bevolkerungsdichte: 147 EW pro km?

« Regionale Raumstruktur: Verdichtungsraum, Grundzentrum (Gemeinde im Zweck-
verband Raum Kassel)

o Ortsteile: Calden (mit Wilhelmsthal), Ehrsten, Furstenwald, Meimbressen, Obermeiser,
Westuffeln

» Zentraler Ortsteil: Calden
e Verwaltung: Gemeindeverwaltung in Calden
 Schulen: Grundschule im Kernort, weiterfithrende Schule (Gesamtschule) in Grebenstein

o Wirtschaft: Pendlergemeinde aber auch Wirtschaftsstandort mit Gewerbeflachen tiber-
wiegend auf der westlichen Seite des Ortsteils Calden (Airport Kassel, alter Flughafen)

o Versorgung / Einzelhandel: iiberwiegend im Ortsteil Calden
« Bahnanschluss: ja (Firstenwald)
o Meldeplattform Radverkehr: ja

« Mitgliedschaft AGNH: nein



1.2 Geografische / Topografische Lage

Die Gemeinde Calden erstreckt sich nordlich der Wasserscheide von Fulda und Diemel sowie
nord-westlich des Kasseler Beckens mit dem regionalen Oberzentrum Kassel.

Samtliche FlieBgewésser auf Gemeindegebiet miinden in Diemelzufliissen, die Calde und der
Jungfernbach in die Esse, die Nebelbeeke in die Warme.

Der Ortsteil Calden (ca. 235 m ii. NHN) liegt auf einem leicht geneigten Hang oberhalb der
Esse, die bei Stammen (Trendelburg) in die Diemel miindet.

Schloss und Park Wilhelmsthal (ca. 260 m ii. NHN) liegen am Essezufluss Jungfernbach.

Die anderen Ortsteile, Fiirstenwald (ca. 285 m . NHN), Ehrsten (ca. 255 m ii. NHN), Meim-
bressen (ca. 240 m . NHN) und Westuffeln (ca. 200 m . NHN), liegen im Talboden der
Nebelbeeke, die bei Obermeiser (ca. 180 m . NHN) in die Warme miindet.

Esse und Warme flieBen nach Norden der Diemel zu.

Nach seiner naturrdumlichen Zuordnung gehort die Gemeinde vollstandig zum Westhessischen
Berg- und Senkenland. Im Kernbereich zéhlt sie zur Westhessischen Senke (Hofgeismarer Rot-
senke, Langen- und Staufenbergplatte sowie Westuffelner Senke), nur der duflere siiddwestliche
Randbereich wird dem Habichtswélder Bergland zugerechnet (Malsburger Wald sowie Dérnberg
und Schreckenberge).

Flieigewéasser und Hohenziige sind nach Nordwesten ausgerichtet. Topografisch trennt die Langen-
und Staufenbergplatte den Hauptort (mit Wilhelmsthal) von den weiteren Ortsteilen.
Weitraumiger umgeben ist die Gemeinde von den hoheren Bergziigen Hoher Habichtswald im
Siiden und dem Reinhardswald im Osten (Weser-Leine-Bergland). Im Norden grenzt das Ober-
wélder Land an (Stdauslédufer des Oberen Weserberglands mit dem Heuberg bei Hofgeismar).
Der tiefste Punkt der Gemeinde liegt auf ca. 170 m ii. NHN (Gemeindegrenze zu Liebenau, an
der Warme), der hochste Punkt auf ca. 430 m @. NHN (Postenberg bei Fiirstenwald).

Die Entfernung vom Hauptort Calden zu Wilhelmsthal betrigt ca. 2 km, zu Meimbressen ca.
3,5 km, zu Ehrsten und Fiirstenwald ca. 4 km, zu Westuffeln ca. 6 km und zu Obermeiser ca.
8 km.

Das Gemeindegebiet grenzt im Stiden an die Gemeinde Ahnatal, im Westen an die im Warmetal
liegende Stadt Zierenberg, im Norden bei Obermeiser an die Gemeinde Breuna (Gemarkung
Niederlistingen) sowie die Stadt Liebenau (Gemarkung Niedermeiser), im Osten an die Stadt
Grebenstein und die Gemeinde Espenau.

Vom Hauptort Calden liegt die Gemeinde Ahnatal (Weimar) ca. 5 km, die Stadt Zierenberg
ca. 8,5 km, die Stadt Grebenstein und die Gemeinde Espenau ca. 4,5 km sowie die Stadt
Immenhausen ca. 5,5 km entfernt.

Die Entfernungen zu den nachsten Mittelzentren betragen zu den Stadten Vellmar ca. 7 km
und Hofgeismar ca. 10 km, zum Oberzentrum Kassel ca. 12 km.

Der Ortsteil Obermeiser liegt mit ca. 8 km etwa in gleicher Entfernung zu Zierenberg, Hofgeis-
mar und Grebenstein wie zum Hauptort Calden, aber nur ca. 6,5 km zur Stadt Liebenau. Nach
Warburg sind es ca. 12 km.



1.3 Verkehrsraumliche Lage

Der Hauptort Calden liegt noch in relativ rdumlicher Nahe zur Kasseler Innenstadt. Die wich-
tigsten Hauptverkehrsstralen, die iiber das Gemeindegebiet fithren, verlaufen von Kassel aus-
gehend in nordlicher bzw. nordwestlicher Richtung.

Die nichste Autobahnanschlussstelle von Calden aus ist Zierenberg, von Obermeiser aus ist es
Breuna, beide fithren zur A 44 (Kassel - Dortmund). In Fahrtrichtung Kassel werden hiertiber
auch die A7 und A 49 in siidlichen Richtungen erreicht.

Um von Calden aus zur A 7 in nordlicher Richtung zu gelangen, muss, wenn das Stadtgebiet
von Kassel umfahren werden soll, bis Hann. Miinden (Hedemiinden) gefahren werden (ab Sim-
mershausen oder Wilhelmshausen auf der B 3, dann B 80). Eine immer wieder geforderte und
an Calden potentiell vorbeifiihrende Nordtangente Kassel zwischen A 44 und A 7 ist auf lange
Zeit nicht in Sicht.

In den Tallagen der Flielgewésser innerhalb der Gemeinde Calden und in der ndheren Umge-
bung (Nebelbeeke, Warme, Esse, Ahne) verlaufen regionale und tiberregionale Hauptverkehrs-
straflen.

In Richtung Siidosten ins Kasseler Becken miissen Kammlagen der umgebenden Hohenziige
tiberwunden werden, zwischen Firstenwald und Weimar (ca. 305 m i. NHN) und zwischen
Wilhelmsthal und Schéferberg (ca. 280 m ii. NHN). Quer zu den nach Nordwesten flieBenden
Gewissern, zwischen Calden und Ehrsten / Meimbressen (ca. 280 m ii. NHN bei Klein-Calden ),
zwischen Calden und Westuffeln (ca. 270 m i. NHN auf Hohe Flugfeld Airport) sowie zwischen
Ehrsten und Zierenberg (ca. 370 m ii. NHN am Schreckensbergpass).

Einschneidende Anderungen im Verkehrssystem des Hauptorts Calden wird die sich in der
Umsetzung befindende Ortsumgehung B 7 bringen. Die heutige Ortsdurchfahrt ,Hollandische
Strafie” wird spiirbar vom Kfz-Verkehr entlastet werden.

Spiirbare Veranderungen wird es auf der Verbindung Calden — Burguffeln zur B 83 (in den
Richtungen Immenhausen und Grebenstein) geben, da die K 47 zum Wirtschaftsweg herabge-
stuft wird und 6stlich davon neu hergestellt wird (Entlastungswirkung fiir Burguffeln, Umwege
in nordoéstlicher Richtung).

Die Gemeinde Calden besitzt im Ortsteil Furstenwald einen Anschluss an die Regionalbahn-
strecke Kassel — Korbach.

Anschluss an das Netz der Bahn in allen Richtungen haben Reisende im Regional- und Fern-
verkehr in Kassel.

In Korbach besteht Anschluss an den Regionalbahnverkehr nach Marburg und ins Sauerland.
In Grebenstein (ca. 8 km Entfernung) kann die Bahnstrecke Kassel Warburg erreicht wer-
den. In Warburg bestehen Anschlussmoglichkeiten an den Fernverkehr in Richtung Ruhrgebiet,
Miinsterland und Lipper Land.



Kapitel 2

Bestandsaufnahme

Die Alltagsnutzung des Fahrrads in der Gemeinde Calden ist eher gering. Geschéatzt liegt sie im
niedrigen einstelligen Prozentbereich, entsprechende Werte ausschlielich fiir Calden existieren
nicht. Laut VEP Region Kassel 2030 liegt der Radverkehrsanteil fiir die Kasseler Umlandge-
meinden bei ca. 4 % (modal split).

Die Bedingungen fiir den Radverkehr sind in der Gemeinde im Grofilen und Ganzen nicht als
gut zu bewerten. Es gibt wenige akzeptable Wegeverbindungen. Uberwiegend sind diese im siid-
lichen Teil der Gemeinde zu finden. Abgesehen von der Ortsdurchfahrt steht hier Fiirstenwald
recht gut da. Es bestehen verkehrsfreie und tiberwiegend befestigte Verbindungen nach Calden,
Ehrsten, Ahnatal und zum Dornberg.

Von Calden nach Grebenstein muss auf einem Abschnitt die Kreisstrafie nach Burguffeln genutzt
werden.

Von Meimbressen aus besteht eine verkehrsarme Verbindung bis Klein-Calden zur Radverkehrs-
anlage in Richtung Calden.

In der Gemeinde Calden verlaufen mehrere straflienbegleitende und als benutzungspflichtig aus-
geschilderte Radverkehrsanlagen. Uberwiegend in einem baulich schlechten Zustand, entspre-
chen sie nicht mehr den Nutzerbediirfnissen.

Der langste Weg verlauft ca. 3,5 km entlang der L 3214 zwischen den Ortseinfahrten Ehrsten
und Calden. Weitere etwas kiirzere Anlagen verbinden Wilhelmsthal mit Espenau-Schéferberg
(auf ca. 1,5 km entlang der L 3214) sowie Obermeiser mit Westuffeln (auf ca. 1 km entlang der
K 30).

Zwei kurze Radverkehrsanlagen gibt es ab der siidlichen Ortseinfahrt Fiirstenwald in Richtung
Weimar sowie innerorts in Westuffeln entlang der ,,Bremer Strafie” zwischen ,,Schulstrale® und
»An der Wange“.

Die Anordnungen der Benutzungspflicht entsprechen bei alle genannten Anlagen in mehreren
Punkten nicht den MaBigaben der Technischen Regelwerke fiir Radverkehrsanlagen bzw. den
geltenden Rechtsnormen. In der Regel rechtfertigt der vorhandene bauliche Zustand in Kombi-
nation mit einer fehlenden auflerordentlichen Gefahrdungslage (z. B. bei hoher Verkehrsstirke)
keine Benutzungspflicht.

In Wald und Flur bestehen noch vereinzelte Verbindungsméglichkeiten, die aber abschnittweise
in schwer mit dem Rad befahrbaren Zustand sind oder deren Befahrung durch eine amtliche
Beschilderung untersagt ist.

Ansonsten stehen dem Radverkehr auflerorts nur die Fahrbahnen der Landstraflen zur Verfi-
gung. Dies betrifft auch die einzige touristische Radroute iiber Gemeindegebiet (in Obermeiser),
den Hessischen Radfernweg R 4 (auch Warmetal-Radweg), wo auf dem Abschnitt zwischen Zie-
renberg und Niedermeiser, Radfahrer im Mischverkehr auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Diese
Route ist vor allem bei Radsportlern beliebt.



Abbildung 2.1 Zwischen Ober- und Niedermeise: potentielle Alternativ-
strecke fiir den R 4 zur starker befahrenen LandstraBe (CAL_8)

Auffallend ist, dass es zwischen den siidlich gelegenen Ortsteilen von Calden und Westuffeln
und Obermeiser keinerlei sichere und nutzergerechte Radverkehrsverbindung gibt, auch nicht
zum Hauptort Calden.

Auf den Ortsdurchfahrten in den Ortsteilen wird der Kfz-Verkehr meist mit der Regelgeschwin-
digkeit von 50 km/h abgewickelt. Fiir viele Radfahrer ist das Geschwindigkeitsniveau, gerade
bei groBerer Verkehrsbelastung, zu hoch, vor allem auf der B 7 in Calden. Es kénnen zwar
ortlich Nebenstraflen genutzt werden, Quell- und Zielverkehre haben aber oft einen direkten
Bezug zu Hauptverkehrssstralen.

Es fehlt weitgehend an einer sicheren bzw. attraktiven Radverkehrsinfrastruktur. Ein struktu-
riert geplantes Netz ist nicht existent, Netzliicken sind die Regel.

Wer sich als Radfahrer insbesondere auflerorts nicht der erhohten Gefahr auf der Fahrbahn
aussetzen mochte, nimmt in der Regel Komforteinbuflen, Umwege, zusétzlich gefahrene Ho-
henmeter und Zeitverluste in Kauf. Bei fehlender Radverkehrsinfrastruktur iibernehmen auch
kaum befahrbare Wege Verbindungsfunktionen.



Abbildung 2.2 Ortsverbindung Calden - Burguffeln - Immenhausen: Die
Alltagstauglichkeit ist aktuell nicht gegeben (CAL_1). Mit Stand April 2019
wurde hier eine Schotterdecke hergestellt.

Der Grad der erkennbaren Fahrradnutzung innerhalb des Gemeindegebiets entspricht in etwa
dem

Umfang der mehr oder weniger radverkehrsgerechten Infrastruktur. Auferorts, wo dem Rad-
verkehr iiberwiegend nur die Fahrbahn zur Verfiigung steht, wird weniger gefahren. Dort, wo
akzeptable sichere Nutzungsmoglichkeiten vorhanden sind, wird haufiger mit dem Rad gefahren.
Fiir die etwas stéarker wahrnehmbare Fahrradnutzung im Stidteil der Gemeinde spricht aber auch
die Konzentration der 6ffentlichen Einrichtungen und Versorgungsmoglichkeiten im Hauptort
Calden, der Bahnanschluss in Firstenwald, die Dichte der Freizeitziele in der Umgebung und
nicht zuletzt die relative Nahe zum dicht besiedelten Kasseler Becken.

Eine Fahrradnutzung ist auf ldngeren Distanzen sowie in den bergigen Regionen der Gemeinde
durchaus ausbauféhig, gerade in Hinsicht auf die sich noch erhéhende Nutzung von Elektro-
fahrrddern und auch durch ein verstéarktes Angebot an attraktiven, sicheren und auch als sicher
empfundenen Wegen. Durch geeignete Mafinahmen kann der Radverkehrsanteil nachhaltig er-
hoht werden und durch eine damit verbundene groflere Présenz von Radfahrern im Verkehrsge-
schehen auch sicherer gemacht werden. Grundsétzlich kann dadurch ein deutlicher Anstieg von
Radpendlern aus den siidlich gelegenen Ortsteilen in den Kasseler Raum angenommen werden.



Calden wurde im Entwurf des Radroutennetzes 2030 im Verkehrentwicklungsplan Stadt und
Region Kassel von 2015 beriicksichtigt. Die Gemeinde ist Mitglied im Zweckverband Raum
Kassel.

Wichtige Anschliisse via Vellmar in Richtung Kassel fanden im VEP-Netz als Hauptroute kei-
ne Beriicksichtigung. Die Strecke iiber Espenau-Schéferberg nach Vellmar wurde lediglich als
Nebenroute beriicksichtigt.

Das VEP-Netz mit Haupt- und Nebenrouten kann im Digitalkonzept unter Kartenebenen ein-
geblendet werden: www.rvk.lk-kassel.radinformation.de/karte.html.

Radverkehrskonzept fir das Gebiet des Landkreises Kassel

Startseite | Abschlussbericht | Karte Handbuch ,System R

adverkehr” | Downloads

o

Abbildung 2.3 Auszug aus der Netzkarte mit Uberlagerung Projektnetz dieses Radverkehrskonzepts und
dem VEP-Radnetz. breit violett: VEP-Hauptrouten, schmal rostrot: VEP-Nebenrouten


https://www.rvk.lk-kassel.radinformation.de/karte.html

Kapitel 3

Radverkehrsverbindungen innerhalb
des (Gemeindegebiets

Innerhalb des Gemeindegebiets fehlen einige wichtige Routen. So besteht vor allem von Ober-
meiser bzw. auch Westuffeln keine sichere Radroute in die Kerngemeinde.

3.0.1 Ortsverbindung Calden - Westuffeln

An der stark belasteten B 7 zwischen Calden und Westuffeln existiert weder eine Radverkehrs-
anlage, noch im Umfeld der Bundesstrafle eine alternative Fahrtmoglichkeit. Eine Radverkehrs-
filhrung iiber Meimbressen auf dieser Verbindung ist wegen des damit verbundenen grofien
Umwegs in der langfristigen, abschlieBenden Netzentwicklung nicht akzeptabel.

Dieser Streckenabschnitt ist Teil der vorgeschlagenen Mittelzentrumsverbindung Vellmar — War-
burg (AR2-Verbindung nach RIN). Im VEP Region Kassel 2030 wird er als Bedarf genannt.

Die Herstellung eines straflenbegleitenden Wegs unter Einbindung geeigneter vorhandener Stra-
Ben und Wege entlang der Nordseite der Bundesstrale wird langfristig empfohlen (CAL_ 19 und
CAL_ 20).

Aufgrund des mit Stand April 2019 sehr begrenztem Forderrahmens fiir stralenbegleitende
Radverkehrsanlagen an Bundesstraflen wird sich ein hier wiinschenswerter Radweg wohl nur
sehr langfristig verwirklichen lassen.

Um mittelfristig tiberhaupt einen Anschluss der Ortsteile Obermaiser und Westuffeln an Cal-
den hin zu bekommen wére es daher gut den Liickenschluss auf der Ortsverbindung Westuffeln
- Meinbressen hinzubekommen. Hier wiirde auch schon eine erst einmal geschotterte Verbin-
dung viel weiter helfen (weiteres zum Thema siche Abschnitt zur Ortsverbindung Westuffeln -
Meimbressen).

10
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Abbildung 3.1 griin: Direkte Route entlang der B 7: Hier fehlende Radroute. violett: Verbindung

mit Umwegfaktor (iber Meinbressen nach Calden: Es ware sinnvoll, dass zumindest diese Variante
vorhanden ware.
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3.0.2 Ortsverbindung Ehrsten - Calden

Zwischen den Ortseinfahrten von Ehrsten und Calden verlauft an der L 3214 eine Radver-
kehrsanlage mit ca. 2 m Breite. Auf Hohe alter Flugplatz wechselt er die Fahrbahnseite. Die
benutzungspflichtige Radverkehrsanlage weist einige Mangel auf. Es fehlen an den beiden We-
genden qualifizierte Auffahrten bzw. Ausleitungen (CAL 37 und CAL_41 - CAL_ 41 ist evtl.
hinfillig mit Ortsumgehung). An der Stelle des StraBenseitenwechsels fehlt eine Uberquerungs-
hilfe (CAL_44). Im mittleren Abschnitt ist der Weg in wassergebundener Bauweise ausgefiihrt,
was nicht akzeptabel ist bei angeordneter Benutzungspflicht (CAL_52). Es fehlen Furtmarkie-
rungen an Einmiindungen und Grundstiickszufahrten.

Eine theoretische Breite'von 2 m ist aktuell nicht mehr ausreichend, da der Weg zum Teil seitlich
mit Gras iiberwachsen ist. Ferner ist die Oberflache (groberes Pflaster) nicht rennradtauglich.

Die Benutzungspflicht sollte daher aus genannten Griinden aufgehoben werden (mit Anwendung
von Zeichen 260), bis eine allgemeine Verbesserung nach dem aktuellen Stand der Technik
erfolgt ist.

Der Weg sollte langfristig auf mindestens 2,5 m verbreitert (bei weiterhin starkem Fuverkehr
auf 3 m). Furtmarkierungen an Einmiindungen und Grundstiickszufahrten sollten aufgebracht
und der unbefestigte Wegabschnitt asphaltiert werden.

Noch besser wire eine Neubautrasse auf der nordlichen StraBlenseite abseits der Gewerbeein-
fahrten (CAL_ 56). Diese kénnte langfristig evtl. mit bei Uberplanung des gesamten alten Flug-
hafenareals zu einem grofleren Gewerbepark umgesetzt werden.

Am jeweiligen Beginn bzw. Ende der Radverkehrsanlage in Ehrsten und Calden sowie an der
Stelle des Seitenwechsels sollten qualifizierte Ausleitungen, Auffahrten bzw. Uberquerungshilfen
hergestellt werden.

Abbildung 3.2 schmaler Zweirichtungsradweg bei CAL_52. gefahrloser
Begegungsverkehr ist nicht moglich.
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3.0.3 Ortsverbindung Ehrsten / Meimbressen - Espenau

Der unbefestigte Wirtschaftsweg zwischen L 3214 bei Klein-Calden und Lindenrondell ist nicht
nur eine Freizeitverbindung aus den westlichen Ortsteilen zu den Zielen Schloss und Park Wil-
helmsthal sowie Waldschwimmbad, sondern auch eine topografisch giinstige Alltagsverbindung
aus Richtung Ehrsten nach Espenau.

Der Weg sollte nach Wunsch Herbert Iba 2017 durchgehend eine Asphaltoberfliche erhalten
Fiir Autor Dirk Schmidt ist hier auch erst einmal eine gut gepflegte, radtaugliche Schotterdecke
ausreichend. Daher Punkt CAL_ 42 in der als Anmerkung eingestuft (als Teil der Projekthisto-
rie').

3.0.4 Ortsverbindung Obermaiser - Westuffeln

Die bestehende Benutzungspflicht fiir die Radverkehrsanlage an der K 30 (Tempo 80) zwi-
schen Obermeiser und Westuffeln sollte aufgehoben werden, einerseits wegen der erheblichen
baulichen Méangel und ihrer geringen Streckenlénge von knapp 1 km auflerorts, andererseits
wegen ihrer eher nur lokalen Bedeutung (die B 7 verlduft parallel mit Anschlussstellen in bei-
den Ortschaften, Moglichkeit der Herabstufung der Kreisstrale zu einer Gemeindestrafe). Die
Hochstgeschwindigkeit sollte auf der Kreisstrafie maximal 60 km/h betragen.

Als Nahmobilitatsverbindung sollte der straflenbegleitende Weg instandgesetzt, die fehlende
Furtmarkierung aufgebracht (CAL_31) und Beginn bzw. Ende des Wegs in qualifizierter Form
ausgefiihrt werden. Als Gehweg sollte er fir den Radverkehr freigegeben werden (CAL_ 14).
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3.0.5 Ortsverbindung Westuffeln - Meimbressen

Die grofle Liicke im Caldener Radverkehrsnetz bildet die K 30 im Tal der Nebelbeeke zwischen
Westuffeln und Ehrsten.

Zwischen Westuffeln und Meimbressen bietet sich eine iiberwiegend straflenunabhéngige Rad-
verkehrsfiihrung nordostlich der K 30 an. Sinnvoll wére an der viel befahrenen B 7 natiirlich
eine Querung per Briick oder Unterfithrung.

Es sind mehrere Varianten zur SchlieBung des Liickenschlusses moglich. Die Herstellung einer
Verbindung mit radtauglicher Schotterdecke wiirde auch schon einmal viel helfen. Die Furt an
der Nebenbeeke ist dabei aber in jedem Fall zu umgehen, denn sie ist nicht bedarfsgerecht.
Unter Umstédnden besteht hier vor allem fiir den ungeiibten Radverkehr Sturzgefahr.

e Variante mit neuer Unterfiihrung unter der B 7: Diese Verbindung wiirde der
potentiellen Radverkehrsanlage nach Calden entlang der B 7 bis 6stlich der Briicke iiber
die Nebelbeeke folgen (CAL 19), unter der Bundesstrae hindurchfithren (Ideenstudie
Unterfithrung Herbert Iba 2017 siche CAL_ 27, Variante griin gepunktet im Plan folgende
Seite)

e Variante mit Nuttzung der Kreisstraflenbriicke iiber die B 7: Sonst konnte der
wichtige Liickenschluss alternativ noch mit einer Strecke westlich der Nebelbeeke geschlos-
sen werden. Strecke siehe als Anmerkung CAL_ 69 in der Mafinahmenliste / Datenbank.
Dazu konnte die bestehende Briicke an der Kreisstrale mit genutzt werden. Variante
violett gepunktet im Plan folgende Seite.

e Variante mit Querungshilfe auf der B 7: Abtrennung eines kurzen Radwegs mit
Betonbarriere auf der B 7 und Herstellung einer Mittelinsel. Beschreibung siehe CAL_ 6
bzw. vollblau gepunktet im Plan folgende Seite.

e Variante mit komplett neuer Radverkehrsanlage entlang der Kreisstrafle - Diese
auch mégliche Variante wurde aus Griinden der Ubersichtlichkeit nicht vermerkt. Sie
besitzt die langste Neubaustrecke. Die RVA wiirde 6stlich entlang der K 30 verlaufen und
ebenfalls den Bestandsweg auf der Briicke tiber die B 7 nutzen.

Freizeitverbindung Westuffeln - Meimbressen im Korridor westlich der Kreisstra-
Be?

Eine bereits heute schon weitgehend gut befahrbare, im mittleren Abschnitt unbefestigte Ver-
bindung zwischen Ehrsten und Westuffeln, in die auch Meimbressen mit eingebunden werden
konnte, verlauft westlich der K 30 vor dem Ostrand des Malsburger Walds. Die Strecke wurde
nach Routenwunsch von Herbert Iba 2017 in das Netz aufgenommen. Im Lohbeeke-Quellgebiet
ist ein relativ kurzer Wegabschnitt mit dem Rad nur schwer befahrbar (ca. 600 m, davon ca.
200 m im FFH-Gebiet ,Wiélder bei Zierenberg®, CAL 9).

Eine Oberflichenverbesserung in wassergebundener Bauweise fiir diese Freizeitverbindung ware
sinnvoll.

Anmerkung Dirk Schmidt dazu: Eigentumsverhéltnisse sind unklar bzw. generell unklar ob
Route machbar'(Naturschutz 7). Die Strecke findet sich ndmlich nicht im aktuellen Radweg-
weisungsnetz der Gemeinde Calden. Daher nur Eintrag in der Kategorie Ideenstudieiind Listung
der Verbindung als Freizeitroute (niedrigste Routenkategorie im Netz). Ferner ist die Strecke
fir die soziale sicherheit problematisch, da wald gequert wird. Des Weiteren besitzt sie als
Ortsverbindung Westuffeln - Calden einen zu groflen Umwegfaktor.

14



Radverkehrskonzept flir das Gebiet des Landkreises Kassel

Startseite | Abschluss

bericht | Karte Handbuch ,System Radverkehr" | Downloads |

~

f

i = 2 +
\m :
N e 1137_‘5{ CAL 16 i+
{ / \ e
Jcaitss APs = -

/
- r
/
/
rf
Y /’
hY -
/ \\\”,r
& <
hi.Y
& \\
\\\\

{ ", ,/ . o \\.\
pea) b P% d o = & 3 &
“ \. ."'Brugke der-§K 30 Ji\

. - ]

mif vorhandenem~ %g

. 7
« M .
¥ Seitenweg " *»
7z ' Vi . /
at | L < A /
. . e/
. 'f
4 7/
" /
-
L)
o [+
~ / \
™ \ -1
A ® i
~ '
L o
. 1]
" . 1]
®
Vi 7 ;' ! L | g
7 / \ @
> ;
‘ ol t-. /"~
\ "‘ .
" @
; &

3 s
CS Leaflet | © OpenStreetMap contributors

Abbildung 3.3 Planausschnitt mit Varianten von der vorherigen Seite.
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3.0.6 Ortsverbindung Meimbressen - Ehrsten

Zwischen Meimbressen (,,Auf dem Kampe“) und Ehrsten (K 30 / ,Lanfter Weg®) konnte,
alternativ zu einer Radverkehrsanlage an der K 30, entlang der Nebelbeeke der unbefestigte
Wirtschaftsweg mit einer Asphaltdecke versehen werden.

Diese Variante wird priorisiert (CAL_ 24).

Abbildung 3.4 Nahmobilitadtsverbindung zwischen Meimbressen und Ehr-
sten: neben der Fahrbahn der K 30 die einzige Moglichkeit, den 650 m
entfernten Nachbarort zu erreichen (CAL_24).
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3.0.7 Ortsverbindung Ehrsten - Fiirstenwald

Die frisch erneuerte, befestigte Wegeverbindung zwischen Ehrsten und dem Bahnhof Fiirsten-
wald ersetzt nicht in allen Fahrbezichungen eine straflenbegleitende Radverkehrsanlage in Tal-
lage. Dies trift besonders auch auf die Nahmobilitdt zu Fufl zwischen den beiden Orten zu.

Zwischen den Ortseinfahrten von Ehrsten und Fiurstenwald sollte so nach Wunsch Herbert Iba

eine straflenbegleitende Radverkehrsanlage auf der Stidwestseite der K 30 hergestellt werden
(CAL_25).

In Anbetracht bereits vorhanden Verbindung, der mittleren Verkehrsbelastung und der wenigen
zur Verfiigung stehenden Gelder fiir den Radwegebau an Kreisstralen besitzt diese Mafinah-
me nur eine sehr langfristige Prioritat. Die Mainahme wurde daher von Autor Dirk Schmidt
maximal als Ideenstudie eingestuft.

3.0.8 Ortslage Westuffeln - Bremer Strafle

Eine kurze, ca. 250 m lange Radverkehrsanlage in Westuffeln entlang der ,,Bremer Strafle®
zwischen ,Schulstrafie und ,An der Wange* liegt in einer Tempo-30-Zone. Der Weg verlauft
im Abstand von ca. 3 m zur Fahrbahn und gilt somit als straflenbegleitend. Er muss von
Radfahrern benutzt werden (CAL 13).

Die Anordnung einer Benutzungspflicht mit VZ 240 (gemeinsamer Geh- und Radweg) in einer
Tempo-30-Zone ist rechtlich nicht zulassig.

Die Benutzungspflicht sollte umgehend aufgehoben und das VZ 240 entfernt werden. Der Geh-
weg konnte dann aber fiir den schwécheren Radverkehr mit Zusatzzeichen VZ 1022-10 (Rad-
fahrer frei) freigegeben werden.
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Kapitel 4

Radverkehrsverbindungen zu
benachbarten Gemeinden / Regionen

In diesem Kapitel werden nur ausgewahlte Verbindungen vorgestellt. Eine komplette Netzeror-
terung wiirde den Rahmen sprengen. Hier in die Netzkarte des Digitalkonzepts und die Maf-
nahmenliste schauen.

In der Netzkarte des Digitalkonzepts (www.rvk.lk-kassel. radinformation.de/karte.html) ist das
hierarchisch geplante Netz aufbauend auf dem System der zentralen Orte abrufbar. Fir die
folgenden Netzausziige in diesem Dokument ein Beispiel fiir die Legende der Netzkarte. Weitere
Erkldrungen zur Netzplanung dieses Projekts finden sich im Abschlussbericht unter www.rvk.lk-
kassel.radinformation.de.
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Abbildung 4.1 Beispiele Netzkategorien im Digitalkonzept: Die Kategorien I, Il und IV werden gra-
fisch gestuft angezeigt. A = reine Mittelzentrumsverbindung der Kategorie II; B = Grundzentrumsverbin-
dung der Kategorie Ill iiberlagert mit einer Ortsverbindung der Kategorie IV; C = einzelne Ortsverbindung
der Kategorie IV; D = Dreifachkombination einer Mittelzentrumsverbindung Kat. Il mit einer Grundzen-
trumsverbindung Kat. Ill und Ortsverbindung Kat. IV; E = Lokalnetz; F = einzelne Ortsverbindung der
Kategorie 1IV; G = Mittelzentrumsverbindung der Kategorie Il Giberlagert mit einer Ortsverbindung der
Kategorie IV; H = freizeitorientierte Ortsverbindung (Sonderfall der Netzkategorie Il oder auch IV, hier
ist eine radtaugliche Schotterdecke ausreichend), | = reine Freizeitverbindung (hier ist eine radtaugliche
Schotterdecke ausreichend)
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4.1 Ortsverbindungen zu benachbarten GGemeinden

4.1.1 Ortsverbindung Fiirstenwald - Ahnatal-Weimar

Der Caldener Ortsteil Filirstenwald wird iiber die K 30 mit der Gemeinde Ahnatal verbunden.
Eine benutzungspflichtige ca. 200 m lange Radverkehrsanlage ist lediglich fiir die Anstiegs-
richtung (Richtung Ahnatal-Weimar) zwischen Ortseinfahrt und Abzweig der alten Landstrafle
vorhanden, in Gegenrichtung ist dieser Weg ein Gehweg (baulich angelegt, ohne amtliche Be-
schilderung) und nicht fiir den Radverkehr freigegeben.

Aktuell nutzt der Radverkehr die alte Landstrafie (heute Wirtschaftsweg), um zum Weimarer
Zentrum zu gelangen. Auf Ahnataler Seite ist die Asphaltoberfliche des Wegs in einem teil-
weise so schlechten Zustand, dass die Befahrung eine Gefahrdung fiir den Radverkehr darstellt
(AHN_8).

Abbildung 4.2 Schieneniibergang fiir den Radverkehr am Regional-
bahnhaltepunkt Calden-Fiirstenwald: an einer regionalen Hauptver-
bindung des Radverkehrs sollte eine automatische Schrankenanlage
der Standard sein (CAL_26)
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Alternativ zur Ortsdurchfahrt K 30 in Firstenwald und mit Anschluss an den lokalen Regio-
nalbahnhaltepunkt, kénnte die Verbindung auch abseits der Hauptstrafle iiber den Ehrstener
Weg und weiter stdlich entlang der Bahntrasse zur Kreisstrale (bzw. alten Landstrae nach
Weimar) verlaufen.

Der Schienentibergang bei CAL_ 26 ist aber mit doppelten Umlaufsperren gesichert, so dass
Fahrradgespanne, Dreirdder und Tandems diese Verbindung in der Regel nicht nutzen kénnen
sowie Gefahren dadurch entstehen konnen, dass, vor allem bei Radfahrergruppen, der Schie-
nenraum bei Herannahen eines Zuges nicht schnell genug geraumt werden kann.

Die Benutzungspflicht auf Fiirstenwalder Seite sollte aber vorerst kurzfristig aufgehoben werden,
da eine Befahrung der K 30 in Richtung Weimar fiir den Radverkehr nicht verboten ist und
durch einen Nutzungszwang der Radverkehrsanlage beim Wiedereinfahren in die Kreisstrafle
eine unnotige Gefdhrdung fiir Radfahrer entstehen kann.

Die alte Landstrafie (AHN_8) sollte als sichere Nahmoblilitatsverbindung zwischen Fiirstenwald
und Weimar radverkehrstauglich instandgesetzt werden.

Der Schieneniibergang am Regionalbahnhaltepunkt in Fiirstenwald sollte mit einer automati-
schen Schrankenanlage ausgestattet werden (CAL_ 26).

4.1.2 Ortsverbindung Ehrsten - Zierenberg

Der Ubergang iiber die Kammhohe zwischen Dornbergmassiv und Schreckenberge an der L
3214 zwischen Zierenberg und Ehrsten ist zur Zeit wegen fehlender Radverkehrsanlage und
erheblichen Steigungen bzw. Geféllestrecken fiir den Radverkehr problematisch. Von Ehrstener
Seite existiert iber Fiirstenwald auf Wirtschaftswegen zwar eine Verbindung, diese ist aber
wegen zusétzlicher 30 Hohenmeter als Alltagsverbindung wenig akzeptabel. Ferner verlauft die
Bestandsroute nach Fiirstenwald und nicht nach Ehrsten. Auf Zierenberger Seite dagegen gibt
es aktuell keine Alternativmoglichkeiten einer Radverkehrsfithrung.

Eine sehr attraktive Moglichkeit fiir eine alternative Verbindung zwischen Zierenberg und Ehr-
sten wére eine Nachnutzung der alten Rohre des Zierenberger Tunnels (siche ZIE_9). Dieser
soll, laut Planfeststellung, teilverfiillt werden. Hier wiirde eine riesige Chance fiir die weitere
Entwicklung des Radverkehrs in der Region, sowohl des Alltags- als auch des Tourismus- und
Freizeitverkehrs, verpasst werden. Als Anfahrtswege von Zierenberger Seite konnten vorhandene
Baustraflen genutzt werden.

Die Wahrscheinlichkeit, dass sich nachtraglich ein Radtunnel Zierenberg verwirklichen lasst,
ist leider sehr gering. Entsprechende Weichenstellungen hétten sehr wahrscheinlich bereits im
Planfeststellungsverfahren fiir den Tunnelneubau getroffen werden miissen.

Sofern bleibt auf Zierenberger Seite mittel- bis langfristig wohl nur die Anlage einer Radver-
kehrsanlage im Straflenkorridor mit entsprechenden Kehren (evtl. konnte bei einer Variante
stdlich der Landesstrale die Baustrafie des neuen Tunnels mit genutzt werden). Auf der Ost-
seite wire vielleicht eine Fithrung abseits der Strafie in der Flur sinnvoll, um das Gefélle der
Straflentrasse zu minimieren. So konnte hier vielleicht auch eine radtouristisch attraktive Route
abseits der Strafie entstehen (CAL_52).
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4.1.3 Freizeitorientierte Ortsverbindung Dornberg - Fiirstenwald

Die Ortsverbindung Doérnberg - Fiirstenwald wurde aufgrund der anspruchsvollen Topografie
und der so eher geringen Bedeutung fiir den Alltagsradverkehr als freizeitorientierte Ortsver-
bindung eingestuft.

Auf Wirtschaftswegen besteht schon heute die Moglichkeit einer Verbindung zwischen Fiir-
stenwald und dem Habichtswalder Ortsteil Dérnberg, Ostlich des Hohen Doérnbergs und mit
Anschluss an den bestehenden Kassel-Edersee-Weg.

Die Wegoberflichen sollten im Forstbereich fiir den Radverkehr in einen verkehrssicheren Zu-
stand gebracht werden und regelméflig instand gehalten werden.

4.1.4 Ortsverbindung Calden - Burguffeln

Diese Ortsverbindung ist Teil der Grundzentrumsverbindung Calden - Immenhausen.

Mit Fertigstellung der Umgehung B 7 Calden soll auch die K 41 zwischen Calden und Bur-
guffeln in Ostliche Richtung verlegt und die ehemalige Kreisstrafie zu einem Wirtschaftsweg
zuriickgestuft werden.

Betroffen sind hiervon auch die Verbindungen nach Grebenstein und nach Schachten, deren
ehemals direkte Wegefithrungen durch den Airport-Neubau gekappt wurden und heute von
Calden aus zuerst iiber die K 41 gefiithrt werden, um anschlieend 6stlich des Flugfelds auf die
alten Trassen gelenkt zu werden.

Es sollten mindestens 4,5 m, besser aber 5 m Fahrbahnbreite (Minimum fir Begegungsfall
landwirtschaftliches Fahrzeug und Fahrrad) fiir eine zukiinftige Radverkehrsnutzung erhalten

bleiben (CAL_35).

4.1.5 Ortsverbindung Meimbressen - Schachten

Die untergeordnete, nahrdaumige Verbindung zwischen Meimbressen und Schachten verlauft
iiber K 32, B 7 und K 50. An keiner dieser Hauptverkehrsstralen ist eine Radverkehrsanlage
vorhanden.

Vor allem eine Radverkehrsfithrung auf der Fahrbahn der B 7 ist fiir die meisten Radfahrer
nicht akzeptabel. Aber auch auf den Kreisstrafien kann der Radverkehr wegen der hohen Fahr-
geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs fiir alle Zielgruppen nicht sicher gefiihrt werden.

Zu den Kreisstralen gidbe es Alternativrouten, zwischen K 32 und altem Flugplatz iiber den
,Hollenberg* bzw. westlich der K 32 durch ,,Schenkelwald“ (und ,,Hegeholz*“) sowie nordwestlich
der K 50 tiber einen Wirtschaftsweg (entlang dem ,Weidenteich*).

Bauliche Mafinahmen zur Sicherung des Radverkehrs im Korridor der beiden Kreisstralen wéren
erst sinnvoll mit der Herstellung einer Radverkehrsanlage an der B 7 bei CAL_ 20. Daher wurden
die Mainahmen an den Kreisstraflen erst einmal nicht als Mafinahme aufgenommen. Ferner
haben diese potentiellen Mafinahmen aufgrund des kreisweit hohen Radinfrastrukturbedarfs
aktuell nur eine recht geringe Prioritéat.
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4.1.6 Ortsverbindung Westuffeln - Grebenstein

Eine Liicke im regionalen Radverkehrsnetz des Landkreises ist eine fehlende sichere und befe-
stigte Radverkehrsméglichkeit im Zuge der L 3233 von Westuffeln nach Grebenstein, mit Quer-
verbindungen nach Friedrichsthal und Schachten. Sie liegt auf der Grundzentrenverbindung
Breuna — Grebenstein sowie der Mittelzentrenverbindung Warburg — Hann. Miinden (zwischen
Grebenstein und Hann. Miinden in etwa deckungsgleich mit dem Marchenland-Radrundweg).

Auf Grebensteiner Gebiet kann die Verbindung auf Wirtschaftswegen im Bereich Galgenberg
trassiert werden, auf Westuffeler Gemarkung kommt ein Verlauf nérdlich des Wartbergs und
stdlich der Landstrafe in Frage (CAL_16), alternativ gegebenenfalls auch als straBenbegleiten-
de Radverkehrsanlage entlang der L. 3233. Bei einer alternativen Wegefiihrung entlang der B 7,
mit Abzweig nach Schachten, wéire damit ein erheblicher Umweg verbunden und Friedrichsthal
ungiinstig angeschlossen.

4.1.7 Ortsverbindung Obermeiser - Zierenberg

Die L 3211 in der Gemarkung von Obermeiser ist sowohl ein Teil der Mittelzentrenverbin-
dung Wolthagen — Hofgeismar als auch des touristischen Hessischen Radfernwegs R 4 und der
regionalen Freizeitroute Warmetalweg.

Es existiert auf diesem Abschnitt keine Radverkehrsanlage. Zwischen Obermeiser und Zieren-
berg ist auf den uniibersichtlichen Straflenabschnitten Tempo 70 bzw. 50 angeordnet mit Zu-
satzschildern ,Radfahrer im Léngsverkehr®. Die Nutzung der Fahrbahn bleibt trotzdem nicht
ungefahrlich und ist auch fiir eine touristische Route nicht akzeptabel.

Daher langfristig evtl. Bau einer straflenbegleitenden Radverkehrsanlage.

Auf der stiidlichen Halfte der Malnahme konnten evtl. Wirtschaftswege genutzt werden. Aller-
dings ist den Autoren nicht bekannt, ob diese sich in Gemeindeeigentum befinden oder Privat-
besitz sind. Der Hessische Radfernweg R4 liegt aktuell ndmlich auch hier auf der Landstrafle.

In Anbetracht der eher gering frequentierten Alltagsradverbindung und der zur Verfligung ste-
henden Gelder fiir den Radwegebau an Landesstralen besitzt diese Mafiname aus Sicht des
Alltagsradverkehrs nur eine sehr langfristige Prioritat (wére also quasi "XL").

4.1.8 Ortsverbindung Obermeiser — Niedermaiser

Zwischen Ober- und Niedermeiser sind alternativ, Ostlich von Landstrafie und Warme, teil-
weise unbefestigte Wirtschaftswege vorhanden. Hier gilt fiir den Radverkehr aktuell aber ein
Befahrungsverbot (VZ 250 ohne Freigabe fiir den Radverkehr).

Ab Obermeiser bis Laar bleibt gewasseraufwarts nur die Moglichkeit der Herstellung einer
straenbegleitenden Radverkehrsanlage (sieche ZIE 5).

Gewiasserabwiérts sollte bis zur Ortseinfahrt Niedermeiser auf der Westseite der L 3211 eine
stralenbegleitende Radverkehrsanlage hergestellt werden. Bis zu deren Umsetzung sollte auf
der Fahrbahn zur Erhohung der Radverkehrssicherheit eine Hochstgeschwindigkeit von 70 km /h
angeordnet werden.

Die auf der Ostseite der Warme landschaftlich attraktiv verlaufenden Wirtschaftswege wiirden
sich fiir eine touristische Wegefiihrung gut eignen, fiir den Alltagsverkehr wegen des erheblichen
Umwegs aber weniger. Sie sollten befestigt ausgebaut werden (CAL_ 8).
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4.1.9 Ortsverbindung Obermeiser — Niederlistingen

Auf der Verbindung B 7 Obermeiser — Niederlistingen liegt ein Abschnitt der Mittelzentren-
verbindung Kassel — Warburg. An der stark befahrenen Bundesstrafe ist auf diesem Abschnitt
keine Radverkehrsanlage vorhanden. Radfahrer miissen entweder die Umfahrungsvariante tiber
Sieberhausen oder die tiber Niedermeiser wahlen, beide verbunden mit Umwegen und zusatzli-
chen Hohenmetern.

Auf der Nordseite der Bundesstrafle, zu beiden Seiten der Gemeindegrenze zu Breuna, sind
teilweise befestigte Wirtschaftswege vorhanden, aber ohne Verbindung zueinander.

Die kurze Wegliicke sollte beseitigt (BRE_ 8), die aktuell unbefestigten Wegabschnitte asphal-
tiert werden (CAL_ 10 und BRE_ 16).

4.1.10 Freizeitverbindung Ehrsten / Fiirstenwald - Breuna

Auf der Verbindung Calden — Breuna gibt es alternativ zur Fithrung iiber Zierenberg die Mog-
lichkeit, den Radverkehr weiter nérdlich zwischen Meimbressen (oder Ehrsten) und Laar auf
Forstwegen zu fiithren.

Diese wassergebundenen Wege sollten daher am besten auch den Bediirfnissen des Radverkehrs
entsprechend instand gehalten werden. Teilweise handelt es sich nach Kenntnis der Autoren
allerdings um forstwirtschaftliche Wege im Privatwald.
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4.2 Einbindung in das Grundnetz

Das Grundnetz, oder auch Kommunalnetz, verbindet alle Grundzentren untereinander (Netz-
kategorie I1I). Ferner werden alle Grundzentren an die Mittel- und Oberzentren angebunden.

Radverkehrskonzept fiir das Gebiet des Landkreises Kassel
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Abbildung 4.3 Auszug aus dem Digitalkonzept: Wunschliniennetz der Netzkategorie Il fir Calden
plus reales Netz unterlegt.
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4.2.1 Grundzentrenverbindung Calden - Espenau / Vellmar

Das Mittelzentrum Vellmar findet sich rund 7 km Luftlinie siidostlich von Calden. Bis Espenau
sind es je nach Ortsteil 4 bis 5 km.

Entlang der B 7 zwischen Calden und Espenau (Richtung Vellmar) existiert keine Radverkehrs-
anlage. Parallel der B 7 verlaufen die K 46 und die L 3217. Uber diese alternative Verkehrsachse
wird der Radverkehr ohne Umwege gefiihrt, zusétzlich wird hiertiber Wilhelmsthal erschlossen.

Werden an der Alternativverbindung bei Qualitdtsverbesserungen durchgefiihrt, wiirde sich die
Herstellung einer straflenbegleitenden Radverkehrsanlage entlang der B 7 eriibrigen.

Die L 3217 zwischen Wilhelmsthal und Espenau-Schéferberg verfiigt tiber eine straflenbeglei-
tende benutzungspflichtige Radverkehrsanlage mit ca. 1,7 bis 2 m Breite und unbefestigten
Wegabschnitten (Mindestbreite aulerorts 2 m, z. B. CAL_11). Am Beginn der Benutzungs-
pflicht in Wilhelmsthal kann die Radverkehrsanlage nur iiber einen Griinstreifen erreicht wer-
den. Aus Richtung Espenau-Schéferberg ist der Weg, ab dort, wo er als benutzungspflichtig
gelten konnte, von der Fahrbahn der Landstrafle aus nicht erreichbar.

Die Fahrbahn ist mit geschétzt 2.500 bis 3.000 Kfz / 24 h belastet, was fiir den grofiten Anteil
der Radfahrenden eine zu hohe Verkehrsbelastung ist.

Die Benutzungspflicht bei CAL_ 75 und CAL_ 76 sollte kurzfristig aufgehoben werden, da eine
solche Anordnung von der Benutzbarkeit, Wegebreite und einer auflerordentlichen Gefahrdungs-
lage abhingig gemacht werden kann, was hier aber nicht zutrifft. Straflenradsportler werden
aktuell so wahrscheinlich die Fahrbahn nutzen.

Der Weg sollte kurzfristig als nichtbenutzungspflichtige Anlage mit VZ 260 (Verbot fiir Kraft-
fahrzeuge) beschildert werdem.

Mittelfrsitg sollte er bei CAL_ 11 und CAL_ 49 durchgehend mit Asphalt befestigt ausgebaut
und verbreitert werden (nach ERA mit Breite von mindestens 2,5 m). Die Strecke ist Teil des
Radpendelnetzes.

Ferner fehlt auf dem Wirtschaftsweg parallel der Kreisstrafle bei CAL_ 6 nordlich Wilhelmsthal
eine Asphaltdecke.
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4.2.2 Grundzentrenverbindung Calden - Espenau-Hohenkirchen

Eine weitere Verbindung Calden und Espenau, neben der Strecke tiber Wilhelmsthal und Sché-
ferberg, anzubieten, ist sinnvoll, da tber Gut Frankenhausen vor allem Hohenkirchen besser

und schneller angebunden werden kann. Von Calden nach Hohenkirchen sind es rund 5 km
Luftlinie.

Nutzbare Wirtschaftswege zwischen Calden und Frankenhausen sollten in einen fiir Radfahrer
sicheren und komfortabel befahrbaren Zustand gebracht werden (CAL _ 3).
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Abbildung 4.4 Blick auf die beiden Grundzentrenverbindungen zwischen Calden und Espenau.
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4.2.3 Grundzentrenverbindung Calden - Ahnatal
Heckershausen liegt etwa 6 km Luftlinie stidlich Calden.

Die Strecke des Wunschliniennetzes verlduft im Bereich der Rasenallee (L 3217). Die stark
befahrene Landstrafie (Durchschnittlich tagliche Verkehrsmenge (DTV) nach Verkehrsmengen-
karte 2015: 3750 KFZ, davon 66 Schwerverkehr) besitzt keine Sicherung des Radverkehrs. Auf-
grund der sehr belebten Topografie der Rasenallee ist eine Nutzung durch den Radverkehr recht
anspruchsvoll.

Die 5,9 km lange Route iiber Wilhelmsthal besitzt von Heckershausen kommend etwa 130 bis
140 Hohenmeter. 120 Hohenmeter kommen dabei auf dem steilen Anstieg auf der Rasenallee,
Hohe Kammerberg zusammen. Nordlich Wilhelmsthal gibt es in der Feldgemarkung noch einmal
einen substanziellen Hiigel.

Alternativ besteht bereits heute eine 6,9 km lange, gut ausgebaute Verbindung iiber Kam-
merberg und das Lindenrondell. Diese Route besitzt insgesamt etwa 90 Hohenmeter. Bei etwa
50 Hohenmeter ist die Steilstrecke bei Kammerberg weniger anspruchsvoll und bereits heute
weitgehend verkehrsfrei befahrbar.

Von der Empfehlung einer Radverkehrsanlage entlang der sehr steilen Rasenallee im Bereich
Kammerberg bis Wilhelmsthal wird daher abgesehen.

Die Grundzentrenverbindung Heckershausen - Calden wurde in der Netzplanung so mit der
Verbindung Weimar - Calden gebiindelt.
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Abbildung 4.5 Radroute Heckershausen - Calden: Vergleich Hohenmeter Fiihrung iiber Linden-
rondell (6,9 km, rund 90 hm) und Wilhelmsthal (wéren 5,9 km bei etwa 130 bis 140 hm)
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4.2.4 Grundzentrenverbindung Calden - Grebenstein

Es bestehen zwei Varianten:

Méglichst direkt geht es via "Huigelrecht steil von Grebenstein kommend nach Calden (etwa 10
% Steigung, Strecke ist Teil des Radwegweisungsnetzes).

Uber Burguffeln ist es auch stéirker hiigelig, aber etwa 20 Hohenmeter weniger. Dafiir ist die
Strecke rund 400 m langer.

4.2.5 Grundzentrenverbindung Calden - Immenhausen

Immenhausen liegt etwa 6 km nordostlich von Calden.

Die Ideallinie fithrt stidlich an Burguffeln vorbei. Prinzipiell konnte hier auch in der Realitat
eine Route verlaufen (siche GRE_9).

Da wohl mit dem Bau der K-47-Neu die Verbindung an der B 83 bei GRE 12 aufgetrennt wird,
ist diese direkte Variante sehr wahrscheinlich hinféllig. Die Grundzentrenverbindung Calden -
Immenhausen wurde daher an die Kreisstrale verlegt (siehe CAL_35 und GRE_11).

Abschlieflende Informationen zu diesem Sachverhalt liegen den Autoren mit Stand 08-2017 nicht
VOr.

4.2.6 Grundzentrenverbindung Calden - Zierenberg

Diese Verbindung fithrt von Calden kommend tiber Ehrsten tiber den steilen Pass am Dorn-
bergmasssiv. Hier wird die stark befahrene Landstrafie genutzt.

Da ein moglicher Bahntunnel Zierenberg (ZIE_9) nicht mehr umsetzbar ist, sind im Korridor
der Landstrafle Strecken herzurichten. Im Ostanstieg konnten von Ehrsten her Wirtschaftswege
ausgebaut werden (CAL_53). Im Westhang nach Zierenberg hin ist eine komplett neue Trasse
notwendig (ZIE_33).

4.2.7 Grundzentrenverbindung Calden - Breuna

Die Ideallinie ins etwa 15 km westlich liegende Breuna fithrt tiber topografisch sehr bewegtes
Gebiet.

Dabher fiihrt die konzipierte Strecke in Biindelung mit weiteren Ortsverbindungen iiber Westuf-
feln, Obermeiser, Niederlistingen und Oberlistingen nach Breuna.

MafBnahmen an dieser Strecke siehe Karte des Digitalkonzepts.
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4.3 Einbindung in das Radpendlernetz Region Kassel

Das Radpendlernetz Region Kassel ist im Abschlussbericht in Abschnitt 4.4 ndher erldutert.

4.3.1 Radpendlerroute ,,Roter Pfahl*

Die Radpendlerroute Roter Pfahl bindet die Caldener Ortsteile Meimbressen, Ehrsten und
Firstenwald sowie Ahnatal-Weimar auf direktem Weg an das Kasseler Becken an. Ein weiterer
Routenast fahrt von der Gemeinde Habichtswald in das Kasseler Becken.

Auf den ersten Blick wirkt die von Fiirstenwald kommende Strecke gegen die Topografie wi-
dersinnig. In Zeiten von elektrounterstiitzen Radern im Radpendelverkehr macht solch eine
Routenfithrung (als Ideenstudie in die Datenbank aufgenommen) aber durchaus Sinn, da den
Radfahrenden so lingere Umwege erspart bleiben. Trotz der Steigungen stellen sich noch sub-
stanzielle Zeitgewinne ein. Voraussetzung fiir die Route ist natiirlich, wie auf allen Radpendle-
routen, auch hier ein alltagstauglicher Routenausbau mit ausreichend breiter Asphaltdecke.

Als durchgehende Verbindung besteht diese Route heute im Prinzip noch nicht. Schliisselstel-
le ist die Westauffahrt zum Knoten Roter Pfahl von Ahnatal-Weimar kommend. Hier wéren
Forstwege bzw. -schneisen auszubauen (siehe Ideenstudie KS 54 nach Idee von Herbert Iba
2017). In KS-Harleshausen schliefit diese Route an die Radpendlerroute Richtung Kaufungen
an.

Abbildung 4.6 Verlauf Radpendlerroute ,Roter Pfahl": Der Name ,Roter Pfahl” bezieht sich
auf den Knoten Rasenallee / B251.

4.3.2 Weitere Anschliisse im Radpendlernetz

Teil des Radpendelnetzes ist auch die Verbindung von Calden tiber Wilhelmsthal und Schéafer-
berg nach Vellmar. Uber diese Verbindung besteht iiber die Raddirektroute Vellmar - Kassel
Anschluss nach KS-Zentrum.
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4.4 Mittelzentrenverbindungen iiber das Gemeindege-
biet

Das iiberregionale Netz der Kategorie II verbindet die Mittelzentren im Planungsraum unter-
einander. Dazu gehoren auch Mittelzentren in benachbarten Kreisen mit Anschliissen in den
Planungsraum(wie beispielsweise Warburg). Ferner werden die Mittelzentren an das regionale
Oberzentrum Kassel angebunden.

4.4.1 Mittelzentrenverbindung Warburg - Vellmar

Die Mittelzentrenverbindung Warburg - Vellmar verlauft tiber Calden.

Die Verbindung fithrt von Warburg kommend iiber Dalheim (Liickenschluss WAR,_2), Her-
linghausen, Ober- und Niederlistingen nach Obermeiser. Ostlich Nisterlistingen erreicht die
Verbindung Caldener Gebiet.

Auf Breunaer bzw. Caldener Gebiet besteht hier direkt nordlich der B 7 ein wichtiger, kurzer
Liickenschluss (BRE_ 16 und BRE_8). Im weiteren Verlauf nach Obermeiser besteht mit Punkt
CAL 10 eine Ausbaustrecke.

Im weiteren Routenverlauf bestehen auf der Ortsverbindung Westuffeln - Calden léngere Netz-
licken (siehe CAL_19, CAL_20 und CAL_21).

Studlich Calden verlduft die Regionalroute auf der Grundzentrenverbindung Calden - Vell-
mar iber Wilhelmsthal mit. Ausbaubedarf besteht hier u. a. bei den Punkten CAL_ 6, und
CAL_11).

4.4.2 Mittelzentrenverbindung Warburg - Kassel-Mitte / KS-Wil-
helmshohe

Die Mittelzentrenverbindung Warburg - Kassel-Mitte / KS-Wilhelmshohe ist bis 6stlich We-
stuffeln mit der Mittelzentrenverbindung Warburg - Vellmar deckungsgleich.

Ostlich Westuffeln zweigt die Verbindung bei CAL_ 27 mit einer neuen Unterfithrung unter der
B 7 nach Stiden ab. Mit der Neubaustrecke CAL_ 28 wird die Ortsverbindung von Westuffeln
nach Meimbressen hergestellt.

Zwischen Meimbressen und Ehrsten besteht ebenfalls eine Netzliicke (siehe CAL  24).

Stdlich Firstenwald verlduft die Regionalverbindung auf der alten Landstrafie Caldener Gebiet.
Hier ist eine neue Asphaltdecke notwendig (AHN_8).

Fiir den weiteren Routenverlauf nach Kassel sieche Abschnitt Radpendlerroute ,,Roter Pfahl®.
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Kapitel 5

Freizeit / Tourismus / Radrouten

Im Warmetal, innerhalb der Gemarkung Obermeiser, verlaufen, als einzige auf Caldener Ge-
meindegebiet, eine radtouristische Route und eine Freizeitroute, der Hessische Radfernweg R 4
und der Warmetal-Radweg, auf derselben Trasse.

Mit dem Rad wird zwischen Zierenberg und Niedermeiser auf der Fahrbahn der mit ca. 1.400
Kfz / 24 h (DTV) belasteten L 3211 gefahren, weder ist eine Radverkehrsanlage, noch ist auf
langeren Streckenabschnitten eine alternative sichere Fahrtmoglichkeit auflerorts vorhanden.

Zwischen Ober- und Niedermeiser bestinde die Moglichkeit einer landschaftlich attraktiven
Routenfiihrung abseits der Landstrafle. Der Wirtschaftsweg ist im mittleren Abschnitt schwer
befahrbar und bedauerlicherweise ist eine Befahrung mit dem Rad durch eine amtliche Beschil-
derung (VZ 250, Freigabe nur fiir landwirtschaftlichen Verkehr) untersagt.

Abbildung 5.1 Alternativroute abseits des KFZ-Verkehrs: Dieser land-
schaftlich schéne Wirtschaftsweg zwischen Ober- und Niedermeiser kame
fur den R 4 und Warmetal-Radweg in Frage.
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Bisher ist die offene Kuppenlandschaft um den Hohen Dérnberg radtouristisch noch nicht er-
schlossen. Von Norden iiber den Schreckensbergpass und von Siiden her iiber den Doérnbergpass
bestanden recht gute Einstiegsmoglichkeiten. Aber auch direkt ab Fiirstenwald (Bahnhof), vor-
bei am Hangarsteinsee mit Ankniipfung an den Kassel-Edersee-Weg, konnten Wege des Frei-
zeitradverkehrs am Parkplatz Dornberghaus zusammengefithrt werden.

Der von Osten aus dem Ahnatal ansteigende Kassel-Edersee-Radweg nutzt leider nach steilem
Anstieg (bis dicht unterhalb der Helfensteine) an seinem hochstgelegenen Punkt vor der Abfahrt
zur Ortschaft Dérnberg die Chance eines Anschlusses nicht.

Durch die sinnvolle Nachnutzung des alten Zierenberger Tunnel als Radroute kann mit einer
Verkniipfung am Nordostportal die K 97 (die zentrale ErschlieBungsachse des gesamten Dorn-
bergareals) optimal erreicht werden.

Mit einer Offenhaltung des Tunnels konnte auch eine weitere Chance genutzt werden. Wenn
sich im Warmetal am Hessischen Radfernweg R 4 keine sichere und attraktive touristische Rad-
verkehrsinfrastruktur herstellen ldsst, konnte auch iiber eine Umlegung der Route ab Zierenberg
durch den Tunnel nachgedacht werden. Im weiteren Verlauf kénnte sie iber Furstenwald (Tier-
garten) zum Schloss Wilhelmsthal fithren und weiter iber Calden und Grebenstein (Anschluss
an den Mérchenland-Radrundweg) und in Hofgeismar an den bestehenden Verlauf des R 4 in
Richtung Bad Karlshafen wieder ankniipfen.

Die Wahrscheinlichkeit, dass sich nachtréglich ein Radtunnel Zierenberg verwirklichen lasst,
ist leider sehr gering. Entsprechende Weichenstellungen hétten sehr wahrscheinlich bereits im
Planfeststellungsverfahren fiir den Tunnelneubau getroffen werden miissen. mit Stand 2020 ist
das Thema erledigt. Der alte Tunnel wurde weitgehend zugeschiittet.

Idee Autor Herbert Iba 2017: Zwischen Fiirstenwald und Schloss Wilhelmsthal kénnte fiir den
Freizeitradverkehr eine direktere Route durch den ,Tiergarten® entstehen. Mdogliche Routen
wiirden iiber den ,Grundweg® fiihren und weiter entweder geradeaus auf Wirtschaftswegen
oder in einem siidlichen Bogen um eine Senke herum, vorbei am FFH-Gebiet ,Keischel bei
Weimar*.

Aufgrund des kreisweit bereits sehr hohen Bedarfs fiir neue Radinfrastruktur wurde diese
Strecke mit vergleichsweise geringer Prioritdt nicht in die Datenbank bzw. Netzkarte aufge-
nommen (Anmerkung siehe auch CAL_71).
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5.1 Projektidee Fulda-Warme-Radweg

Im Sommer 2019 wurde in der HNA eine neue, radtouristische Querverbindung vom Fuldarad-
weg an den Hessischen Radfernweg R 4 bei Zierenberg thematisiert bzw. vorgeschlagen (siehe
HNA-Artikel Radverbindung von Fuldatal bis nach Zierenberg im Test: Beschilderung fehlt
noch vom 22. Juli 2019).

Prinzipiell ist eine solche Route eine gute Idee. Fulda-Warme-Radweg ware ein passender Name
fiir diese neue Querverbindung.

Die rund 25 km lange Strecke ist im bestehenden Radwegweisungsnetz bereits weitgehend gut
bis befriedigend fahrbar. Mit solch einer Radroute kénnte vor allem auch das Schloss Wil-
helmsthal an die iiberregionalen Radfernwege angeschlossen werden. Im Bereich Espenau ware
es sinnvoll, die Route auf Wirtschaftswegen kreuzungsfrei unter der Kreisstrale (parallel der
Bahn) hindurch zu fithren.

Ein eigenes Routenlogo als Einschubplakette ware sinnvoll.

An der Radstéatte Fuldatal am R 1, am Bahnhof Zierenberg, bzw. Bahnhof Espenau und an den
Abzweigen vom R 4 im Warmetal wéare es sinnvoll Infotafeln zur Route aufzustellen. Ebenso
im Bereich von Schloss Wilhelmsthal. Hier waren zusétzlich ein paar Radboxen mit Miinz-
pfandschléssern sinnvoll, damit das Schloss unbeschwert von Angst um das Fahrrad besichtigt
werden kann. Steckdosen zum Laden von Pedelecs in den neuen Radboxen kénnten das Angebot
abrunden.

Hinweis: Als Nachtragsroute findet sich die Strecke nicht in der Datenbank. Hier
aber ein auf dem HNA-Artikel aufbauender Ubersichtsplan:

Radverkehrskonzept fiir das Gebiet des Landkreises Kassel
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Abbildung 5.2 Streckenvorschlag fiir einen Fulda-Warme-Radweg aufbauend auf den HNA-
Artikel von Sommer 2019.
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Kapitel 6

Wegweisung

Die Gemeinde Calden verfiigt eine integrierte wegweisende Beschilderung fiir den Radverkehr
mit Zielwegweisern im Format 800 x 200 mm nach FGSV. Die Wegweiser des Projekts auf
Kreisebene stehen seit Frithjahr 2018.

Der R 4 besitzt ferner eine Zielwegweisung im Format 1000 x 250 mm (Hauptwegweiser) und
eine Zwischenwegweisung im Format 400 x 400 mm. Die Wegweisung ist nur bedingt FGSV-
konform, da das Routenlogo (Hessen-Logo) direkt auf den Wegweisern aufgebracht und nicht
wie empfohlen, als Einschubplakette unter dem Zielwegweiser eingehdngt ist.

Der Warmetalweg ist iiberwiegend mit Logowegweisern im Format 200 x 200 mm und vereinzelt
mit Zielwegweisern im Format 200 x 800 mm beschildert.

Beide routenorientierte Wegweisungssysteme (R 4 / Kreisradwegweisung) sind nicht integriert
und sind in der Regel an unterschiedlichen Standorten montiert.

Die Uberpriifung vorhandener Radwegweisung war nicht Inhalt dieses Projekts.
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Abbildung 6.1 Gesehen im Frithjahr 2018: die neue Radwegweisung innerorts in Calden
(Bild: Dirk Schmidt).
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Kapitel 7

Abkiirzungsverzeichnis

Hier findet sich ein kommentiertes Abkiirzungsverzeichnis mit Kiirzeln, die zum Teil in dieser
Ausarbeitung sowie in der Mainahmenliste verwendet wurden.

Bf oder auch BF Bahnhof

DTV Durchschnittlich tagliche Verkehrsmenge

ERA 2010 Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen 2010 - lesenswerte Info in der deut-
schen Wikipedia; zu beziehen tiber den www.fgsv-verlag.de

EKL Entwurfsklasse - benutzt vor allem in Bezug auf die Entwurfsklassen in den Richtlinien
fiir die Anlage von Landstraen 2012 (RAL 2012)

Ew Einwohner

FGU FuBigingeriiberweg

FV Fufiverkehr

Hbf oder auch HBF Hauptbahnhof

HBR Hinweise zur wegweisenden Beschilderung fiir den Radverkehr - bundesland-
spezifische Planungshinweise fiir Radwegweisungssysteme, die in der Regel eingehalten werden
miissen, um Fordermittel zu erhalten.

LKW Lastkraftwagen

LSA Lichtsignalanlage - umgangssprachlich auch Ampel genannt
MIV motorisierter Individualverkehr

NMIV nichtmotorisierter Individualverkehr

NRVP Nationaler Radverkehrsplan - Aktionsprogramm der Bundesregierung fiir einen
hoheren Radverkehrsanteil. bis 2020 soll die Fahrradnutzung bundesweit auf 15 % der Wege
steigen. nationaler-radverkehrsplan.de

OE Ortseingang

OV offentlicher Verkehr kurz fiir 6ffentlicher Personennahverkehr
OPNYV offentlicher Personennahverkehr

PKW Personenkraftwagen

RF Radfahrer frei - steht als Gehweg/RF fiir die Kombination von Zeichen 239 (Gehweg)
mit weilem Zusatzzeichen 1022-10 (Radfahrer frei).
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http://www.fgsv-verlag.de
https://nationaler-radverkehrsplan.de/

RAL 2012 Richtlinien fiir die Anlage von Landstraflen 2012 - in Schriftform zu beziehen
iiber den www.fgsv-verlag.de; Fachvortrag zur RAL 2012 mit Erkldrung der Entwurfsklassen

fur Landstraen (EKL) auf

RIN 2008 Richtlinien fiir integrierte Netzgestaltung 2008 - lesenswerte Info in der
deutschen Wikipedia; zu beziehen iiber den www.fgsv-verlag.de

RV Radverkehr
RVA Radverkehrsanlage
sb. straflenbegleitend

SrV System reprasentativer Verkehrsverhaltensbefragungen Verkehrserhebung in Stad-
ten mittels einheitlicher Kennzahlen. Das Forschungsprojekt der TU Dresden Mobilitat in Stad-
ten — SrV'gibt es seit 1972. Projektinformationen auf tu-dresden.de

str.begl. straflenbegeleitend

StVO Stralenverkehrs-Ordnung - Die mit Stand Mai 2016 giiltige Version von 2013 ist auf
http:/ /www.gesetze-im-internet.de zu finden (offizielle Seite des Bundesministeriums der Justiz
und fiir Verbraucherschutz).

StVO-VWYV Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Stralenverkehrs-Ordnung - Die
offizielle Netzversion ist auf www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de zu finden.

VMK-2010 bzw. VMK-2015 Verkehrsmengenkarte 2010 / 2015 - Die hessischen Ver-
kehrsmengenkarten der letzten bundesweiten Verkehrszahlung 2015 sind unter -> "Uber uns>
"Downloads & Formulare> SStraBlenverkehrszéhlung 20154uf mobil.hessen.de zu finden.
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Kapitel 8

Impressum

Inhaltliche Erstellung: Herbert Iba
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Projektforderung durch die Sparkassenstiftung Landkreis Kassel

37


http://www.rvk.lk-kassel.radinformation.de
http://www.adfc-kassel.de
http://www.radinformation.de/

	Basisdaten
	Strukturdaten
	Geografische / Topografische Lage
	Verkehrsräumliche Lage

	Bestandsaufnahme
	Radverkehrsverbindungen innerhalb des Gemeindegebiets
	Ortsverbindung Calden - Westuffeln
	Ortsverbindung Ehrsten - Calden
	Ortsverbindung Ehrsten / Meimbressen - Espenau
	Ortsverbindung Obermaiser - Westuffeln
	Ortsverbindung Westuffeln - Meimbressen
	Ortsverbindung Meimbressen - Ehrsten
	Ortsverbindung Ehrsten - Fürstenwald
	Ortslage Westuffeln - Bremer Straße


	Radverkehrsverbindungen zu benachbarten Gemeinden / Regionen
	Ortsverbindungen zu benachbarten Gemeinden
	Ortsverbindung Fürstenwald - Ahnatal-Weimar
	Ortsverbindung Ehrsten - Zierenberg
	Freizeitorientierte Ortsverbindung Dörnberg - Fürstenwald
	Ortsverbindung Calden - Burguffeln
	Ortsverbindung Meimbressen - Schachten
	Ortsverbindung Westuffeln - Grebenstein
	Ortsverbindung Obermeiser - Zierenberg
	Ortsverbindung Obermeiser – Niedermaiser
	Ortsverbindung Obermeiser – Niederlistingen
	Freizeitverbindung Ehrsten / Fürstenwald - Breuna

	Einbindung in das Grundnetz
	Grundzentrenverbindung Calden - Espenau / Vellmar
	Grundzentrenverbindung Calden - Espenau-Hohenkirchen
	Grundzentrenverbindung Calden - Ahnatal
	Grundzentrenverbindung Calden - Grebenstein
	Grundzentrenverbindung Calden - Immenhausen
	Grundzentrenverbindung Calden - Zierenberg
	Grundzentrenverbindung Calden - Breuna

	Einbindung in das Radpendlernetz Region Kassel
	Radpendlerroute „Roter Pfahl“
	Weitere Anschlüsse im Radpendlernetz

	Mittelzentrenverbindungen über das Gemeindegebiet
	Mittelzentrenverbindung Warburg - Vellmar
	Mittelzentrenverbindung Warburg - Kassel-Mitte / KS-Wil- helmshöhe


	Freizeit / Tourismus / Radrouten
	Projektidee Fulda-Warme-Radweg

	Wegweisung
	Abkürzungsverzeichnis
	Impressum

